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Klangmassage als Türöffner bei Suchterkrankten
Klangschalen berühren auf unterschiedliche

Art und Weise. Menschen können körper-
lich, mental, emotional und im Verhalten be-
einflusst werden. Die Arbeit mit Klangschalen
gehört in den Bereich der biophysikalischen
Ordnungstherapie und basiert auf der Vorstel-
lung, dass lebende Wesen letztlich schwingen-
de Systeme sind. Jeder Mensch hat seine
 eigenen Schwingungsmuster – sowohl auf zel-
lulärer Ebene, über Gewebeverbände als auch
organbezogen. Diese Schwingungsmuster
kommunizieren untereinander und beeinflus-
sen sich gegenseitig. 
Grundsätzlich gilt, dass die Peter-Hess-Klang-
methoden an den Ressourcen und am Gut-
Funktionierenden ansetzen. Widerstände des
Klienten werden insoweit akzeptiert, als nicht
versucht wird, diese zu brechen. In der klang-
therapeutischen Arbeit gilt es, den Klienten da-
bei zu unterstützen herauszufinden, was er
braucht, damit er den Widerstand auflösen
kann. Das Prinzip dieser Ganzheitsmethode ist
die Stärkung der Selbstheilungskräfte. Körperli-
che und seelische Blockaden können sich mit
den wohltuenden Klängen und Schwingungen
der Klangschale lösen. 

Stärkende Erfahrungen

Die österreichische Fachärztin für Psychiatrie
und Psychotherapeutische Medizin Dr. Bärbel
Fichtl berichtet in dem Buch „Klangmethoden
in der therapeutischen Praxis“ von einer Studie,
bei der im Rahmen von regulären, stationär
durchgeführten Alkohol- und Drogenentzügen
circa 400 Klangmassagen auf renommierten
Entzugsstationen in Wien und Niederösterreich
durchgeführt wurden. Diese Studie kommt zu
dem Schluss, dass die Klangmassage verschie-
dene positive Resultate bewirken kann. In Be-
zug auf „Widerstände“ schreibt sie über die
psychodynamische Einflussnahme durch die

Klangmassagen, dass die häufig bestehende
misstrauische Haltung von Suchtkranken ge-
genüber Einflussnahme von außen im Fall der
Klangmassage verschwindend gering sei. „98
Prozent der Patienten konnten das Angebot
nützen, ohne es, wie es häufig bei anderen an-
gebotenen Methoden geschieht, abzuwerten
oder sich dem Angebot zu entziehen. Die An-
wendung der Klänge wurde durchgehend als
angenehm erlebt … mit Rückmeldungen wie
„Ich habe mich umsorgt und geschützt
 gefühlt“. Da es sich um ein nonverbales Verfah-
ren handelt, tritt die Person des Klanggeben-
den/Klangbehandlers in den Hintergrund. Ne-
gative Übertragungsphänomene finden  daher
weniger statt. Die Patienten konnten stärkende
und positive Erfahrungen auf der körperlichen
und auch auf der Beziehungsebene erleben.“

Sich-aufeinander-Einschwingen

Ähnliches berichtet die Therapeutin Gabriele
Ehnis, die sich mit der Wirkung klangpädagogi-
scher Settings innerhalb therapeutischer Ange-
bote der stationären Kinder- und Jugendhilfe
beschäftigt. Sie berichtet: „Für mich als Thera-
peutin bieten die Klänge der Klangschalen und
die klangpädagogischen Settings eine Erweite-
rungsmöglichkeit für meine Arbeit, die diese in
vielerlei Hinsicht positiv beeinflusst. Mit den
Klängen der Klangschalen habe ich einen wert-
vollen Türöffner, um auf einer nonverbalen Ebe-
ne in dialogischen Kontakt zu treten. Gerade in
der ersten Phase des Beziehungsaufbaus beob-
achte ich, dass weniger „Widerstände“ bei den
Jugendlichen entstehen und dass sie ein Ange-
bot schneller und leichter annehmen können.
Das bedeutet, dass Beziehung und Therapiebe-
reitschaft einfacher und schneller aufgebaut
werden können. Vielleicht schaffen die Klänge
ein Resonanzfeld, in dem das Sich-aufeinander-
Einschwingen leichter möglich ist. Ähnlich wie

bei der Hypnotherapie spreche ich mit den Klän-
gen eine unbewusste Ebene an. Die Klänge er-
möglichen ein dialogisches Handeln – jenseits
eines Dialogs im Sinne eines Gesprächs. Die
Klangschalen ermöglichen es mir auch zu „be-
rühren“ – und das auf allen Ebenen. In körperli-
cher Hinsicht muss ich dabei nicht einmal in ei-
nen direkten Körperkontakt gehen.“
In der Kombination gezielter Affirmationen mit
den Peter Hess-Klangmethoden kommen ver-
schiedene der bereits genannten Aspekte zum
Tragen. Wesentlich ist unter anderem, dass die
Klänge auf einer unbewussten Ebene berühren.
Unser Leben wird in hohem Maße durch unbe-
wusste Mechanismen gesteuert, die uns
manchmal daran hindern, gewünschte Ziele zu
erreichen. Solche immer wiederkehrende (oft
altbekannte) Hindernisse spiegeln sich zum Bei-
spiel in festgesetzten Überzeugungen und Glau-
benssätzen. In einem von Peter Hess entwickel-
ten Konzept fungieren dabei die Klänge als
tragende Kraft, die es ermöglicht, aus einer
übergeordneten Perspektive auf etwas zu
schauen. Kraftvolle Rituale unterstützen beim
Loslassen, sodass Raum für Neues entsteht,
auch dafür, hilfreiche Affirmationen zu entwi-
ckeln, die eine nachhaltige Veränderung in
Gang setzen können. So werden wir (wieder) zu
aktiven Gestaltern unseres eigenen Lebens! g

Wenn die innere und äußere Welt Gefahr läuft, aus
dem Gleichgewicht zu geraten, versuchen wir mit
aller Macht, unsere Realität zusammenzuhalten
und zu schützen. Da, wo für Therapeuten oft
kaum ein Durchkommen ist, erweist sich die
 Peter-Hess-Klangmassage als wirkungsvoller und
unterstützender Wegbegleiter, indem sie auf
 nonverbaler Ebene berührt und in Dialog mit
 heilen Anteilen tritt.

von Ulrich Krause
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Ulrich Krause
ist wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Peter-Hess-Institut

Kontakt über ulrich.krause@
peter-hess-institut.de
www.peter-hess- institut.de

Workshops und Kennenlern-
kurse im Raum Berlin/Branden-

denburg sowie regionale Ansprechpartner finden Sie auf
www.phi-berlinbrandenburg.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


